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Bildungs- und Schulpolitik
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Hohe Hürden fur auslandische Studierende

Wenn Zurich sich als Wirtschaftsstandort verkauft,
zeichnen die Abgesandten das Bild einer weltoffenen
Stadt die nicht nur Sitz wichtiger Konzerne wie ABB
und UBS ist. sondern internationalen Unternehmen
exzellente Bedingungen bietet

Doch die Chancen sind klein, dass einer der ausländischen

Manager, Ökonomen oder Forscher die Stadt je
als Student kennen gelernt hat Die Zwingh-Stadt ist,
was die Zulassung von Auslandern an ihre Universität
anbelangt, so abgeschottet, als müsse sie sich vor dem
Fremden furchten Ausgerechnet die Hoffnungstrager
von morgen sind, wenn sie einen andern Pass bzw eine
nicht schweizerische Vorbildung haben, an der kantonal
geführten Bildungsstätte - wegen hoher Anforderungen
an ihre ausländische Matura - keine besonders
willkommenen Gaste
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Blick über den Zaun

Niederlande

Universitäten und Fachhochschulen erhalten mehr
Spielraum

Universitäten und Fachhochschulen werden bald selbst

entscheiden können, ob sie neue Studienrichtungen em-
nchten mochten Ausserdem erhalten Fachhochschulen
und Universitäten die Möglichkeit, auf Verwaltungsebe
ne Fusionen einzugehen Neu sind auch Versuche mit ei

nem sogenannten Vouchersjstem (eine Art Gutschein
fur staatliche Ausbildungsleistungen) Ferner will das

Bildungs- und Wissenschaftsministerium sich bezüglich
der Frage beraten lassen, welche Konsequenzen eine

Entwicklung in Richtung europaischer Bachelor- und

Masterabschlusse fur die Niederlande hatte Alle diese

Punkte sind im Entwurf des Hochschul- und For

schungsplans HOOP 2000 (Hoger Onderwijs en Onder
zoeksplan 2000) zu finden Dieser Plan soll dafür
sorgen, dass der Hochschulbereich bei der Befriedigung
des Bildungs- und Ausbildungsbedarfs m der Gesell
Schaft grossere Handlungsfreiraume erhalt
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